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Grußwort
Sehr geehrte Damen und Herren,

wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu. Es war nicht irgendein Jahr. Wir haben neue
Parlamente gewählt und den 20. Jahrestag der Friedlichen Revolution gefeiert. Die Er-
innerungen besonders daran sind noch ganz frisch und haben sicher jeden von uns
ganz persönlich berührt. 
Stolz können wir zurückblicken auf das, was wir in diesen 20 Jahren in Demokratie
und Freiheit erreicht haben. Wenn wir durch unser Sachsen fahren, erfreuen wir uns an
der Natur, gepflegten Feldern, Wäldern und Seen sowie liebevoll hergerichteten Dörfern. 
Das war nur mit unseren fleißigen Land- und Forstwirtschaftsunternehmen sowie durch
die uneigennützige Arbeit unzähliger Ehrenamtlicher in Vereinen und Verbänden mög-
lich. Ich danke Ihnen allen ganz herzlich für Ihre Arbeit. Ich danke auch Ihren Familien,
ohne deren Verständnis und tatkräftige Unterstützung vieles nicht leistbar wäre. Gleich-
zeitig ermutige ich Sie, in Ihrem Tun nicht nachzulassen. 
Auch das nächste Jahr hält wieder Herausforderungen für uns bereit. Lassen Sie uns
daran gemeinsam weiter zusammen arbeiten – für unsere Umwelt, Land- und Forst-
wirtschaft. Ich freue mich darauf.
Nutzen Sie die Adventszeit, um einmal innezuhalten und das Jahr Revue passieren zu
lassen. Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein
gesundes, erfolgreiches neues Jahr.

Mit freundlichen Grüßen

Frank Kupfer
Sächsischer Staatsminister für Umwelt und Landwirtschaft 

Förderung

Investitionsförderung mit 
erhöhten Fördersätzen 
Im Rahmen der Richtlinie Land- und Ernährungswirtschaft (Teil A) können für folgende
Maßnahme erhöhte Fördersätze beantragt werden:

1. Förderung Junglandwirte 
erhöhter Zuschuss von 10 % bei Baumaßnahmen zur Erhöhung der umweltge-
rechten Lagerkapazität für Gülle, Festmist, Jauche sowie Silosickersaft
erhöhter Zuschuss von 10 % bei Investitionen in Gebäude und Anlagen im 
Gartenbau
erhöhter Zuschuss von 10 % bei Investitionen in Gebäude und Anlagen für die 
Nutztierhaltung

Der Junglandwirt muss zum Zeitpunkt der Bewilligung weniger als 40 Jahre alt sein und
eine landwirtschaftliche Ausbildung nachweisen. 

2. Erschließung neuer Einkommensquellen (Diversifizierung) 
erhöhter Zuschuss von 10 % für Maßnahmen zur Diversifizierung, wenn die 
Milchproduktion nach dem 15.07.2009 vollständig aufgegeben wurde. Mit dem
Verwendungsnachweis ist dies zu belegen.

3. Erstmalige Einrichtung von Tröpfchenbewässerungsanlagen in Baumobst- und 
Hopfenanlagen. Das Vorhaben bedarf einer wasserrechtlichen Genehmigung.

Alle Maßnahmen werden in der Förderung bereits angeboten. Sie gelten vorbehaltlich
einer Genehmigung durch die EU-Kommission. 
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Kontakt:
LfULG, zuständige Außenstelle, 
siehe Impressum auf Rückseite



EU-Wasserrahmenrichtlinie

Zustand der Gewässer in Sachsen 
erfordert Maßnahmen 

Künftig müssen sich Landwirtschaftsbetriebe stärker für den nachhaltigen Schutz der Res-
sourcen einsetzen. Die Europäische Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) stellt zentrale Forde-
rungen. Sie gibt den Staaten der Europäischen Gemeinschaft vor, dass bis zum Jahr 2015
der „gute ökologische und chemische Zustand“ in den Oberflächengewässern und im
Grundwasser zu erreichen ist. Wie ökologisch gesund ein Fluss, Bach, See oder das Grund-
wasser ist, hängt von den europaweit einheitlich definierten Qualitätselementen ab. Ins-
gesamt gibt es im Freistaat Sachsen 617 Fließgewässer, 34 Standgewässer und 70
sogenannte Grundwasserkörper.

Zustand der Oberflächengewässer
Nur bei 6 Prozent der Oberflächengewässer kann von einem guten ökologischen Zustand
gesprochen werden. Zur Bewertung des ökologischen Zustandes sind die Zusammenset-
zung und Artenhäufigkeit der Gewässerflora und -fauna sowie spezifische Schadstoffe
ausschlaggebend. Vorrangige Probleme sind der Eintrag von Nitrat und Phosphor, eine
fehlende Beschattung und im Einzelfall Belastungen mit Cadmium, Arsen, Kupfer, Zink,
Pflanzenschutzmitteln. Der chemische Zustand der Oberflächengewässer, der sich nach
den gefährlichen Stoffen mit EG-weiter Gültigkeit bemisst, wird mit 79 Prozent als „gut“
eingestuft. Nitrateintrag und in Einzelfällen der Nachweis von DDT verschlechtern die Qua-
lität. 

Zustand des Grundwassers
Bei mehr als der Hälfe der Grundwasserkörper wird der chemische Zustand als „gut“ ein-
gestuft, gemessen an Qualitätsnormen für Nitrat und Pflanzenschutzmitteln sowie
Schwellenwerte wie z. B. Schwermetalle. Negativ wirkt sich der Nitrateintrag u. a. von
landwirtschaftlichen Flächen und der Sulfat- und Schwermetalleintrag aus Bergbau und
Altlasten aus. Beim „mengenmäßigen Zustand“ des Grundwassers werden das Grund-
wasserdargebot und der Grundwasserstand bewertet. In Sachsen weisen 90 Prozent der
Grundwasserkörper einen guten mengenmäßigen Zustand auf. Probleme ergeben sich
beim Braunkohletagebau in der Lausitz sowie nicht geklärte fallende Grundwasserstände
im Elbsandsteingebirge und im Zittauer Gebirge.

Umsetzungsschritte
Nach der WRRL müssen Maßnahmen zur Verbesserung der Situation bis 2012 umgesetzt
werden. Auch die Landwirtschaft muss ihren Beitrag dazu leisten. Möglich wird dies u. a.
durch den verstärkten Anbau von Untersaaten und von Zwischenfrüchten. Das steigert
die Stickstoffeffizienz und mindert sehr wirksam den Nitrateintrag ins Grundwasser. Eine
weitere wichtige Maßnahme ist die Anwendung der dauerhaft konservierenden Boden-
bearbeitung und der Direktsaat. Sie bieten sehr wirksamen Erosionsschutz und mindern
bzw. verhindern den Stoffeintrag in die Gewässer. Aus diesem Grund werden die pfluglo-
sen Anbauverfahren sowie der Anbau von Zwischenfrüchten und Untersaaten in Sachsen
empfohlen und im AuW-Programm gezielt gefördert.
Ab 2010 wird in Arbeitskreisen (prioritäre Gebiete) und in Weiterbildungsveranstaltungen
der Erfahrungsaustausch zwischen Landwirten zu stoffeintragsmindernden Maßnahmen
und pfluglosen Anbauverfahren intensiviert. Auf diese Weise sollen in Sachsen die Ziele der
EU-WRRL in der Landwirtschaft erreicht werden. Die Außenstellen des LfULG bieten im Ja-
nuar und Februar 2010 regionale Informationsveranstaltungen zur Gewässergüte und zur
Umsetzung der WRRL in der Landwirtschaft an. Die Termine sind im Regionalteil auf den
Seiten 6 und 7 aufgeführt
Die Gesamtstrategie für Sachsen zur Umsetzung der WRRL wird am 22.02.2010 in Dres-
den-Pillnitz in einer Fachtagung mit dem Titel “Landwirtschaft im Spannungsfeld von Ge-
wässer-, Boden- und Hochwasserschutz“ vorgestellt. Namhafte Vertreter aus Politik,
Wissenschaft und Verwaltung werden anwesend sein und mit den Teilnehmern Lösungs-
wege diskutieren. 
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Kontakt:
Silke Peschke
LfULG, Referat 72 Bodenkultur
Tel.: 0173 9616151
E-Mail: silke.peschke@smul.sachsen.de 

mailto:silke.peschke@smul.sachsen.de


Sonstiges

Landeswettbewerb „Tiergerechte und 
umweltverträgliche Haltung“ 

Der Landeswettbewerb bietet die Möglichkeit, das Image der Landwirtschaft in der Öffent-
lichkeit zu verbessern und für die gesellschaftliche Akzeptanz der Tierhaltung zu werben. Gute
Praxisbeispiele sollen zeigen, wie tiergerechte und umweltverträgliche Tierhaltung in Sachsen
möglich ist. Gleichermaßen soll der Landeswettbewerb die betrieblichen Anstrengungen und
Fortschritte in der Verbesserung der tier- und umweltgerechten Haltung würdigen. Der Wett-
bewerb wird für die Tierarten Schwein und Geflügel durchgeführt und benötigt die breite Un-
terstützung der Praxisbetriebe und der Zuchtorganisationen. Die Schirmherrschaft für diesen
bedeutenden Wettbewerb trägt der Staatsminister für Umwelt und Landwirtschaft, Frank
Kupfer. Der Mitteldeutsche Genossenschaftsverband (MGV) ist mit der Koordination und
Durchführung des Wettbewerbs beauftragt.

Teilnahmebedingungen
Zur Teilnahme berechtigt sind alle Schweine- und Geflügelhaltungsbetriebe im Freistaat Sach-
sen. Die Wettbewerbsunterlagen sind mit einer Teilnahmeerklärung beim MGV oder einer
Zuchtorganisation bis zum 31. März 2010 einzureichen. Dazu gehören ein Betriebsspiegel mit
den wichtigsten Angaben zur Schweine- bzw. Geflügelhaltung sowie Angaben zur Tierbe-
treuung, Seuchenprophylaxe, Stallklima und umweltverträgliche Gülleverwertung.

Die Ehrung der Sieger ist im Rahmen einer Veranstaltung wie zum Beispiel dem „Tag des of-
fenen Hofes“ geplant. Am Beispiel der Siegerbetriebe sollen die Fortschritte in der tiergerech-
ten und umweltverträglichen Haltung einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt werden. 

Landwirtschaftszählung 2010

Zu Beginn des nächsten Jahres verschickt das Statistische Landesamt des Freistaates Sach-
sen Erhebungsbögen an Land- und Forstwirte. Sie sind Teil der Landwirtschaftszählung, die im
Jahr 2010 durchgeführt wird. Die Zählung erfolgt bundesweit. In Sachsen ist es nach 1991 und
1999 die dritte Erhebung.
Die Landwirtschaftszählung gibt einen Überblick über die aktuelle Situation in der Landwirt-
schaft. Für die Situationsanalyse werden verschiedene Fragen im Hinblick auf die wirtschaft-
liche Situation in der Landwirtschaft, wichtige Anbau- und Haltungsverfahren sowie die
Flächennutzung und Viehhaltung gestellt. Um Auswirkungen der landwirtschaftlichen Praxis
auf die Umwelt konkreter und präziser als bisher beurteilen zu können, sind in das Erhe-
bungsprogramm erstmals auch Fragen zu Bewirtschaftungs- und Produktionsmethoden auf-
genommen worden. 
Die Ergebnisse sind von hoher Bedeutung. Sie bilden u. a. die Grundlage für politische Ein-
schätzungen. Auf Fakten gestützt, lassen sich so die Auswirkungen der Agrarpolitik einschät-
zen. Auch für den Berufsstand selbst dürften die Ergebnisse von hohem Interesse sein. Mit
ersten Auswertungen der Befragungen kann ab Januar 2011 gerechnet werden.
Die Landwirte werden gebeten, die zugesandten Fragebögen - auch im eigenen Interesse -
sachgerecht zu beantworten. 
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Kontakt:
Dr. Gerald Thalheim
Mitteldeutscher Genossenschaftsverband
(MGV)
Helbersdorfer Straße 44 – 48
09120 Chemnitz
Tel.: 0371 2788–181 oder 0172 2549389
Fax: 0371 2788–179 
E-Mail: bag-mgv@mgv-info.de  
Internet: www.mgv-info.de

Auskünfte erteilt:
Statistisches Landesamt 
des Freistaates Sachsen
Macherstr. 63
01917 Kamenz
Tel.:03578 333130
Fax: 03578 33553194
E-Mail:landwirtschaft@statistik.sachsen.de

mailto:bag-mgv@mgv-info.de
http://www.mgv-info.de
mailto:E-Mail:landwirtschaft@statistik.sachsen.de


Überregionale Veranstaltungen des LfULG 

Datum Thema Ort
15.01.2010 Fachveranstaltung Frühjahrsaussaat Groitzscher Hof, Zum Kalkwerk 3, 

01665 Triebischtal OT Groitzsch
15.01.2010 Fachseminar „Gartenpläne gestalten“ LfULG, Abt. Gartenbau, Söbrigener Str. 3a, 

01326 Dresden-Pillnitz
21.01.2010 Pflanzenschutz im Gartenbau LfULG, Abt. Gartenbau, Söbrigener Str. 3a,

01326 Dresden-Pillnitz
23.01.10 – Sachkundelehrgang „Artgerechte Haltung Lehr- und Versuchsgut, Am Park 3,
24.01.10 von Lamas und Alpakas“ 04886 Köllitsch
27.01.2010 Seminar „Reittourismus in Sachsen – Pension im Heidebogen, 

regionale Chancen nutzen“ Christian Gansmüller; Dorfstr. 17
01561 Tauscha

27.01.2010 Köllitscher Fachgespräch LfULG, Abt. Tierische Erzeugung,
„Umstellung auf Ökotierhaltung“ Am Park 3, 04886 Köllitsch

28.01.2010 Kernobsttag LfULG, Abt. Gartenbau, Söbrigener Str. 3a,
01326 Dresden-Pillnitz

03.02.2010 Weiterbildung Lehr- und Versuchsgut, Am Park 3,
„Pflanzenschutz für Gerätefahrer“ 04886 Köllitsch

03.02.2010 Stammtisch „Automatische Melksysteme“ Radiborer Agrar GmbH, Alois-Andritzki-
Str. 18, 02627 Radibor

03.02.2010 Fachseminar „Saisonvorbereitung LfULG, Abt. Gartenbau, Söbrigener Str. 3a,
Beet- und Balkonpflanzen“ 01326 Dresden-Pillnitz

05.02.2010 Fachseminar LfULG, Abt. Gartenbau, Söbrigener Str. 3a,
„Gartendetails räumlich zeichnen“ 01326 Dresden-Pillnitz

17.02.2010 Seminar „Besonderheiten des Nützlings- Hochschule für Technik und Wirtschaft,
einsatzes in verschiedenen Kulturen“ Mitschurinbau, Mikroskopierraum, 

Pillnitzer Platz 2, 01326 Dresden
22.02.2010 Tagung „Gewässer-, LfULG, Fachschule für Gartenbau,

Boden- und Hochwasserschutz“ Söbrigener Str. 3a, 01326 Dresden-Pillnitz
24.02.2010 Anleitung zum kontrollierten, integrierten LfULG, Abt. Gartenbau,

Obstbau – Pflanzenschutzempfehlungen Söbrigener Str. 3a, 01326 Dresden-Pillnitz
26.02.2010 Fachtagung Düngung Groitzscher Hof, Zum Kalkwerk 3, 

01665 Triebischtal OT Groitzsch
03.03.2010 Fachtag Bau und Technik „Weidetechnik“ Lehr- und Versuchsgut, Am Park 3, 

04886 Köllitsch
04.03.2010 Fachseminar „Bewässerung Apfelanbau“ LfULG, Abt. Gartenbau, Söbrigener Str. 3a,

01326 Dresden-Pillnitz
05.03.2010 Pillnitzer GaLaBau-Tag LfULG, Abt. Gartenbau, Söbrigener Str. 3a,

01326 Dresden-Pillnitz
05.03.2010 AK Biogas/Erneuerbare Energien Berthelsdorfer Agrar GmbH & Co. KG,

in der Landwirtschaft Bernstädter Str. 3, 02747 Großhennersdorf
06.03.2010 Sächsisch-Thüringischer Pferdetag Hauptgestüt Graditz, Dorfstr. 54 – 56, 

04860 Torgau OT Graditz 
06.03.10 – Europäischer Bauernmarkt biller Veranstaltungshalle, 
13.03.10 Rosa-Luxemburg-Platz 7, 08523 Plauen
09.03.10 – Fachtag Fischerei LfULG, Abt. Tierische Erzeugung, 
10.03.10 Gutsstr. 1, 02699 Königswartha
11.03.2010 Tagung „Vogelschutz im Offenland“ Blockhaus Dresden, 

Neustädter Markt 19, 01097 Dresden
16.03.10 – Weiterbildung Lehr- und Versuchsgut, Am Park 3, 
17.03.10 „Biogaserzeugung für Anlagenfahrer“ 04886 Köllitsch
17.03.2010 Sächsischer Futtertag Bildungszentrum Nossen, 

Seminarweg 5, 01683 Nossen
19.03.2010 Versuchsbesichtigung Lagerzwiebeln LfULG, Abt. Gartenbau, Lohmener Str. 10,

01326 Dresden-Pillnitz
20.03.2010 Arbeitskreis Rotwild und Sikawild Jagdhütte Gut Noitzsch, 

04509 Krostitz OT Noitzsch
20.03.2010 Fortbildung Fischereiaufsicht LfULG, Fachschule für Gartenbau,  

Söbrigener Str. 3a, 01326 Dresden-Pillnitz
24.03.2010 Tagung „Tierhaltung und Umweltschutz“ LfULG, Fachschule für Gartenbau, 

Söbrigener Str. 3a, 01326 Dresden-Pillnitz
25.03.2010 11. Fachsymposium Umwelt und Center Hotel „Alte Spinnerei“, 

Raumnutzung „Engpass Freifläche“ Chemnitzer Str. 89 – 91, 09217 Burgstädt
31.03.2010 Workshop „KliWES – Klimawandel und LfULG, Fachschule für Gartenbau,

Wasserhaushalt in Sachsen“ Söbrigener Str. 3a, 01326 Dresden-Pillnitz
31.03.2010 Fachtag Bau und Technik Lehr- und Versuchsgut, 

„Klimagestaltung Schwein“ Am Park 3, 04886 Köllitsch 
31.03.2010 Weiterbildung Lehr- und Versuchsgut, 

„Bodenbearbeitung praktisch“ Am Park 3, 04886 Köllitsch 
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Kontakt für Weiterbildungen 
in Köllitsch:
Viola Schlegel
Tel.: 034222 46-2622
E-Mail: viola.schlegel@smul.sachsen.de  

Kontakt für alle Veranstaltungen:
Ramona Scheinert 
Tel.: 0351 2612-9106
E-Mail: ramona.scheinert@smul.sachsen.de 
www.smul.sachsen.de/lvplan 

mailto:viola.schlegel@smul.sachsen.de
mailto:ramona.scheinert@smul.sachsen.de
http://www.smul.sachsen.de/lvplan
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Außenstelle Rötha

Veranstaltungen/Termine Januar bis März 2010

Datum, Thema Ort
Beginn

Januar 2010

05.01.2010, Landwirtschaftliche Maschinen im Landhotel Elisenhof, 
09:00 – 13:00 Uhr Straßenverkehr - Schulung der 04655 Kohren-Sahlis,    

Verkehrsteilnehmer; Pflanzenschutz-               OT Terpitz                    
und Düngungsempfehlungen 
sowie CC-Hinweise

06.01.2010, Düngungstag  Ratskeller,  
08:30 – 13:00 Uhr - Umweltschonende Düngung Markt 8,    

- Düngung mit Sensor                 04687 Trebsen                    
- Auswertung von Düngungsversuchen

07.01.2010, Auswirkungen der Klimaveränderungen Gasthof,  
09:00 – 13:00 Uhr auf die landwirtschaftliche Produktion; 04539 Groitzsch,    

Resistenzstrategien im Pflanzenschutz; OT Großprießligk                   
Optimale Düngung - weniger Nährstoff-
verluste und geringere Belastung 
des Bodens

12.01.2010, Rund um die Kartoffel Gasthof,  
09:00 – 13:00 Uhr Pflanzenschutz-, Düngungs- und Sorten- 04539 Groitzsch,    

hinweise; Verkostung verschdiedener Sorten OT Großprießligk 

13.01.2010, 2. Getreidetag  Ratskeller,  
08:30 – 13:00 Uhr Neueste Erkenntnisse auf dem Gebiet der Markt 8,      

Saatzucht sowie der Krankheitsbekämpfung 04687 Trebsen  
im Getreide

14.01.2010, Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie Jägerhaus,  
09:00 – 13:00 Uhr in der Landwirtschaft Feldmäuse- und 04654 Frohburg,    

Schneckenbekämpfung; Stoppelweizenanbau OT Streitwald

19.01.2010, Hinweise zur RL NATURA 2000; Gasthof,  
09:00 – 13:00 Uhr Cross Compliance und Naturschutz - 04539 Groitzsch,    

Was gilt es zur Einhaltung von FFH- und OT Großprießligk 
Naturschutzgebieten zu beachten?
Empfehlungen zum Pflanzenschutz 
und zum Saatgut

20.01.2010, Umsetzung der EU-Wasserrahmenrichtlinie Ratskeller,    
08:30 – 13:00 Uhr in der Landwirtschaft; Konservierende Markt 8,   

Bodenbearbeitung; Feldmäuse- und 04687 Trebsen
Schneckenbekämpfung 

21.01.2010, Cross Compliance - Regelungen in der Schönfelds Gasthof,    
09:00 – 13:00 Uhr Praxis, Folgen von Regelverstößen und 04654 Frohburg,   

Möglichkeiten zur Vermeidung von OT Roda   
Sanktionen; Empfehlungen zu  
Pflanzenschutz, Saatgut und Düngung 



26.01.2010, Versuchsauswertung der Versuchsflächen Gasthof,    
09:00 – 13:00 Uhr des LfULG/Großpösna zum Einsatz von 04539 Groitzsch,    

Wachstumsreglern im Getreide; OT Großprießligk 
Hinweise zum Pflanzenschutz und 
Saatgut sowie zu CC

26.01.2010, Aktuelle Probleme und Leistungen der AS Rötha,    
10:00 – 12:30 Uhr Tierseuchenkasse; Bericht über die    J.-S.-Bach-Platz 1,    

Leistungs- und Qualitätsprüfung in der 04571 Rötha  
Milchviehhaltung; Auszeichnung der 
besten Betriebe

27.01.2010, Abendveranstaltung für Ratskeller,    
18:30 – 21:00 Uhr Nebenerwerbslandwirte Markt 8,    

Schwerpunkte zur Förderung und zu Cross  04687 Trebsen   
Compliance, zur Produktion sowie zu 
Pflanzenschutz und Düngung

28.01.2010, Mindestanforderungen aus CC Jägerhaus,    
09:00 – 12:00 Uhr zum Bodenerosionsschutz ab 2010;   04654 Frohburg,    

Auswertung der Pflanzenschutz- und OT Streitwald
Sortenversuche in Methau

Februar 2010

02.02.2010, Schulung PS-Gerätefahrer; AS Rötha, 
09:00 – 16:00 Uhr Auswertung der lw. Kontrollen und   J.-S.-Bach-Platz 1,   

Hinweise zu Cross Compliance 04571 Rötha  

03.02.2010, Tagesveranstaltung für PS-Gerätefahrer, Ratskeller,  
08:00 – 16:00 Uhr Hinweise zu Cross Compliance sowie zum  Markt 8,   

fachgerechten Umgang mit Pflanzen- 04687 Trebsen  
schutzgeräten

24.02.2010, Seminar Obstbaumschnitt/Pflege von Servicestelle Wurzen 
18:00 – 21:00 Uhr Streuobstwiesen (Theorie) Kantstr. 1 

04808 Wurzen 

27.02.2010, Seminar Obstbaumschnitt/Pflege von genauer Ort wird am  
09:00 – 12:00 Uhr Streuobstwiesen (Praxis) 24.02.2010 

bekanntgegeben

März 2010

04.03.2010, Gezielter Pflanzenschutz und Gaststätte
08:30 – 14:30 Uhr bedarfsgerechte Düngung im Obstbau – „Zur Sachsenhöhe“,   

ein Betrag zur Erreichung der Ziele Leisniger Str. 2d
der Wasserrahmenrichtlinie – Teil 2 04703 Pockelwitz

OT Polkenberg
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